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Der ruſſiſchjapaniſche Krieg

in völkerrechtlicher Beziehung
Gleich nachdem die erſten Nachrichten über den plötzlichen

Torpedoangriff der Japaner auf die ruſſiſchen Kriegsſchiffe
in der Racht zum 9 Februar in Europa bekannt wurden
erhob ſich in der Preſſe ein lebhaftes Für und Wider über
die völkerrechtliche Zuläſſigkeit und die möglichen Folgen
dieſes Schrittes Wir ſtehen nicht an alle dieſe Fragen
als rein akademiſche anzuſehen die vorderhand keinerlei
praktiſches Intereſſe haben Erſt muß das Ende des ſicher
lich noch lange währenden Kampfes abgewartet werden ehe
man imſtande ſein wird ein abſchließendes Urteil über die
ſich jetzt im äußerſten Oſten abſpielenden Vorgänge abgeben
zu können Daß die Ruſſen natürlich mit Eifer beſtrebt
ſind die ganze Schuld auf die Japaner zu wälzen die nach
ihrer Auffaſſung durchaus die Karnickel ſein ſollen die
angefangen haben iſt vollkommen begreiflich Daß ſie
andrerſeits mit ihren bisher mehr mit Leidenſchaft als
Ueberlegung geführten Scheingründen beſonderes Glück
gehabt hätten wird niemand behaupten wollen Nach den
allgemein herrſchenden völkerrechtlichen Begriffen bedarf es
bei Beginn eines Krieges einer förmlichen Kriegserklärung
nicht Nach dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
durch die Japaner mußte die Regierung wie die Heer
führung des Zarenreichs auf alle Eventualitäten vorbereitet
ſein Daß dies die leitenden ruſſiſchen Stellen aber in
keiner Weiſe waren daß ſie ſich vielmehr vollkommen über
raſchen ließen war ein unverzeihliches Vergehen das ſich
ſchwer gerächt hat Andererſeits war Japan wieder in eine
gewiſſe Zwangslage verſetzt Es konnte nicht länger
warten ſchlug es jetzt nicht los wartete es ab bis die
ruſſiſchen Poſitionen in Oſtaſien ins ungemeſſene verſtärkt
waren ſo war die günſtigſte Gelegenheit vielleicht für immer
dahin Treffend charakteriſiert Rechtsanwalt Dr Siehr
in der Deutſchen JuriſtenZeitung die Sachlage wenn
er ſchreibt

Muß man zur ultima ratio greifen ſührt man keinen frivolen
Krieg ſo iſt Abwarten kein Zeichen von Ziviliſation und
Gerechtigkeitsgefühl ſondern ein Zeichen von Dummheit wenn
man dadurch den für den Angriff günſtigen Angenblick verpaßt
und den für die Gegenpartei günſtigen erſt abwartet Schueller
Beginn des Krieges zur rechten Zeit iſt keineswegs unbilliger
als ſchnelles Far n d 37 Veian hen n e

nd hinauszögert handelt unter UmſtänS der während des Krieges einen beabſichtigten Angriff

dem Feinde vorher anzeigt
Es iſt ja erklärlich daß die beiden kriegführenden Nationen
von denen jeder die größere Ziviliſation für ſich in Anſpruch
nehmen möchte ein lebhaftes Intereſſe daran haben müſſen
ſich in den Augen der unbeteiligten Zuſchauer als durchaus
auf der Höhe der Situation beſindlich hinzuſtellen Nach
einem hitzig geführten diplomatiſchen Feldzuge in dem man
ellenlange Noten austauſchte nur zu dem Zweck um die
Verantwortung von ſich auf den andern zu ſchieben ging
man nachdem inzwiſchen die Kanonen zu ſprechen an
gefangen hatten dazu überx ſich gegenſeitig in Gefälligkeiten
und Courtoiſien zu überbieten zu denen der internationale
Verkehr ja ſchon ohnehin zahlreiche Veranlaſſungen bietet
Die unbedingt großartigſte Errungenſchaft des modernen
Völkerrechts die Errichtung des Röten Kreuzes die durch
die weltbekannte Genfer Konvention zum Abſchluß gelangte
iſt wie kaum etwas geſchaffen ſolchen Beſtrebungen ent
gegenzukommen Beide Teile haben denn auch bisher redlich
gewetteifert ſich wechſelweiſe an Edelmut in dieſem Punkte
zu überbieten Sowohl beim Untergang des ruſſiſchen
Kreuzers Warjag als des Torpedoboots Steregutſchi
gaben ſich die Japaner alle Mühe die über Bord gefallenen
mit den Wellen kämpfenden Mannſchaften zu retten und
die Verwundeten zu bergen Auf der anderen Seite war
es dann wieder der Zar der erſt kürzlich eine beträchtliche
Summe für das japaniſche Rote Kreuz ſtiftete

Völkerrechtlich intereſſant iſt endlich die Stellung Koreas
zu den beiden Kontrahenten Wenn die Ruſſen ihren
Gegnern vorwerfen daß die Beſetzung Koreas durch die
Japaner einen Bruch des geltenden Völkerrechts bedeute ſokönnen letztere mit viel oberen Recht auf die widerrechtliche
Okkupation der Mandſchurei durch ruſſiſche Truppen hin

weiſen Trotz der heiligſten Verſicherungen fiel es der
Petersburger Regierung ſeinerzeit gar nicht ein ihre
Anſprüche auf dieſen integrierenden Teil des chineſiſchen
Reiches aufzugeben Inzwiſchen hat ſich nun Korea
gezwungen geſehen mit Japan ein Bündnis zu ſchließen
und wird demgemäß von Rußland gleichfalls als krieg
führende Macht angeſehen

Die endgültige Entſcheidung in dieſen gegenwärtig hoch
aktuellen aber keineswegs ſpruchreifen Fragen muß wie
ſchon bemerkt einer ſpäteren Zeit vorbehalten bleibenDas Völkerrecht iſt bekanvig in Fluß Neue Ereigniſſe
zu dem Theater der Weltpolitik ſchaffen neues Recht Auch
dieſer Krieg wird je nach den Grundſaätzen die die einzelnen
Mächte geltend mächen und je nach der Macht mit der ſie
i geltend machen alte völkerrechtliche Gepflogenheiten neu
ützen oder ſie umſtoßen Recht behält hier nur der

Siegende Jm Intereſſe der Ziviliſation iſt zu wünſchen
daß r Macht die Oberhand behält die ſich die
Humanſten Grundſätze zum Leitſtern ihrer Politik geneen
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Der Krieg in Oſtaſien
Knuropatkin und Linewitſch

Der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur wird aus Liaujang
von geſtern gemeldet General Küropatkin hat an den vor
läufigen Befehlshaber der Mandſchurei Armee General
Linewitſch der ſich gegenwärtig hier befindet folgendes
Telegramm geſandt

Jch begrüße Sie und die von Jhnen befehligten Truppen
Möge Gott Jhuen helfen bei dem ſchwierigſten Teile des
Problems zu einem Ziel zu gelangen Jch würde glücklich
ſein Sie auch fernerhin an der Spitze der Truppen
zu ſehen die dem Willen des Kaiſers gemäß mir anver
traut worden ſind Jch hoffe daß Sie dieſelben ſo lange
die Hauptgefahr droht nicht verlaſſen werden denn die
Truppen haben volles Vertrauen zu Jhnen

General Linewitſch hat die ſtrategiſchen Punkte die neuen
Befeſtigungen in Niutſchwang und andere Plätze in der ſild
lichen Mandſchurei beſichtigt Das Wetter iſt unbeſtändig
es herrſchen Froſt und Schneeſtürme

Jn die Luft geflagenes Torpedoboot
Aus Tſchifu wird gemeldet Beim Einfahren in den Hafen

von Port Arthur ſtieß am Mittwoch der rufſiſche Torpedo
jäger Skory auf eine Mine die von ihrem Platze ab
getrieben war und flog in die Luft Nur vier Leute von
der Beſatzung wurden gerettet

Sounſtige Meldungen
Eine bei Lloyds aus Niutkſchwang eingegangene Deveſche

meldet Der Hafen wird zwiſchen dem 25 und 30 März eis
frei ſein es ſind ſchon Dampfer gechartert für die Frühjahrs
ladung das Gerücht daß Nintſchwang nächſtens angegriffen
würde iſt nicht wahr ebenſowenig wie das Gerücht daß die
Ruſſen querab vom Fort Minen zu legen ſuchen Das Geſchäft
geht wie gewöhnlich Die Zivilbehörden tun alles was in
ihrer Macht ſteht um die Handelsintereſſen der Chineſen wie
der Fremden zu fördern und es ſind noch keine Anzeichen vor
handen daß irgend eine Störung zu befürchtern ſei Die
Japaner werden wahrſcheinlich in der Kaitſchoubai Truppen
landen um die Haupteiſenbahnlinie abzuſchneiden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Vor dem Bankett das am Mittwoch zu Ehren des
deutſchen Kaiſers der König Alfonſo an Bord der Giralda
gegeben hatten die beiden Herrſcher eine Unter
redung ohne Zenugen die etwa eine Stunde währte

Gelegentlich des letzten Geburtstages des Kaiſers ſind
ihm Photographien ſeiner eigenen Perſon ingrößerer Zahl zur Verfügung geſtellt worden Der Kaiſer hat
nun beſtimmt daß dieſe Bilder an Volksſchulen auf dem Lande
verteilt werden ſollen insbeſondere ſollen die Orte der Oſt
mark welche der Kaiſer auf ſeinen Reiſen berührt hat be
rückſichtigt werden Jede der Regierungen in der Oſtmark hat
nach der Oſtdeutſch Rundſch einige 100 Bilder zur Ver
teilung erhalten

Das Jeſnitengeſetz im ſüchſiſchen Landtage
Bei der Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes iſt auch inſo

fern ein dem Reichsgedanken nicht förderliches Verfahren ange
wendet worden als in einer die Gemüter weiter Kreiſe tief
erregenden Frage die kleineren Staaten majoriſiert worden
ſind Sie müſſen obendrein das Gefühl haben daß es nur
politiſche Opportnnitätsgründe des Grafen Bülow waren
Gründe die ſich aus der augenblicklichen politiſchen
Konſtellation ergaben nicht höhere Geſichtspunkte die zur
Begründung der Aufhebung dienen müßten Jm ſächſiſchen
Landtage trat dieſe Diſſonanz innerhalb der Bundesſtaaten für
die Graf Bülow die Verantwortung trägt beſonders peinlich
hervor Jn der 2 Kammer des ſächſiſchen Landtages beant
wortete geſtern der Kultusminiſter Dr v Seydewitz die von
faſt ſämtlichen Mitgliedern der Kammer unterzeichnete
Jnterpellation wegen der Stellung der Re
gierung zur Aufhebung des 8 2 des Jeſukten
gefetzes Der Miniſter erklärte unter lebhaften Bravo
rufen der Kammermitglieder daß die ſächſiſchen Stimmen im
Bundesrate gegen die Aufhebung des S 2 abgegeben worden
ſeien und daß die Regierung der Anſchauung ſei daß die
Beſtimmung in dem Paragraphen 56 Abſatz 2 der ſächſiſchen
Verfaſſungsurkunde Es dürfen weder neue Klöſter
errichtet noch Jeſuiten oder irgend ein anderer geiſt
licher Orden jemals im Lande oufgenommen werden
durch die Aufhebung des s 2 nicht berührt werde
Es ſei ganz natürlich daß die ſächſiſchen Miniſter die
ſämtlich evangeliſchen Bekenntniſſes ſeien und daher das Be
kenntnis der großen Mehrheit des ſächſiſchen Volkes tellten
gegen die Aufhebung des s 2 des Jeſuitengeſetzes ſich erklären
müßten daß dieſes Vorgehen der Miniſter aber auch die
volle Zuſtimmung des Königs geſunden habe Das ver
diene tiefempfundenen aufrichtigen Dank des ſächſiſchen Volkes
lebhafte Bravorufe das bekunde eine ſo weitgehende Rückſicht

nahme auf das religiöſe Empfinden des großen Teiles ſeiner
Untertanen daß das ſächſiſche Volk mit voller Zuverſicht in die
Zukunft blicken dürfe Nach Begründung der Interpellation
ſprach Abg Or Vogel der Regierung und dem König den
Dank des Volkes für ihr das Land befriedigendes Verhalten
aus Es bleibt übrigens noch ſehr die Frage ob das
Zentrum hier nicht den Grundſatz Reichsrecht geht vor Land
recht erfolgreich geltend machen wird und Sachſen bisher ſchon
das Lieblingskind ſeiner Preßagitation ſich gerade im Punkt
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Politiſches
Die Kreuzzeitung die die Aufhebung des S 2 deJefunitengefetzes mit Genugtuung begrüßt hatte hier

jetzt zu der Rede ihres Parteigenoſſen die den entgegenStandpunkt vertrat gegengeſetzten
Wir ſtimmen mit dem Abg v Heydebrand darin durchaus

überein daß für die Zulaſſung der Marianiſchen Kon
gregationen wichtige Motive vorlagen auch ſolche die
im eigenſten Jutereſſe der evangeliſchen Kirche liegen
daß aber die Schulbehörde eine ſtrenge Wachſamkeit üben
muß damit nicht von den Kongregationen der konfeſſionelle
Friede geſtört wird Auch darin haben wir von jeher mit
den vom Abgeordneten v Heydebrand vorgetragenen An

Weſen r r z an dem 8 2 desJieſnitengefetzes unter keinen Umſtärührt werden darf Amktünven ge
Jm übrigen hebt ſie hervor daß die Konſervaliven nach wie
vor geteilter Anſicht in Sachen des 8 2 ſind

S Sozialdemokratiſche Politik wird auf allen Gebieten nach
dem an ſich höchſt einfachen Schema Klaſſenverhetzung ge
trieben Auch das Kunſſſtück Klaſſenverhetzung anläßlich der
Jeſuiten Debatten zu treiben fällt dem Vorwärts ſehr
leicht Der höchſt bezeichnende Salto mortale mit dem er es
fertig bringt vom Jeſuitengeſetz zur kapitaliſtiſchen Geſellſchaft
hinüberzuſpringen enthüllt aber zu ſtark die eignen Blößen um
nicht auch die Beachtung der bürgerlichen Preſſe zu verdienen

Jn Wirklichkeit ſo ſchreibt der Vorwärts hat der Pro
teſtantismus nnd der Liberalismus längſt vor der katholiſchen
Kirche kapituliert Niemand verlangt mehr Trennung des
Staates von der Kirche niemand die weltliche Schule Die
Religion muß eben auch nach liberaler Anſchauung dem
Volke erhalten werden Höchſtens findet man es läſtig wenn
die höheren Schüler allzu ſehr dogmatiſch eingezwängt wer
den Ohne ſolche poſitiven Kulturforderungen aber iſt alles
Kulturkampfgeraſſel Schwindel Man hat jetzt keine Zeit die
heiligſten Güter der Menſchheit nämlich die religiöſen Heils

wahrheiten im Streit der Koufeſſionen zu ſchützen man
predigt Toleranz Parität weil über dieſen heiligſten Gütern
noch heiligere ſtehen nämlich der konfeſſionslkoſe
Profit Hier finden ſich Lutheraner und Katholik Refor
mation und Gegenrefoxrmation Thomas von Aquino und die
Kölniſche Zeitung Porſch und Hackenberg So klang

denn auch durch die Debatten die Loſung Was kümmern uns
die religiöſen Unterſchiede wir müſſen in dieſen ſchweren
Se einig ſein einig gegen die gemeinſame Gefahr die

ozialdemokratle
Andere Gründe alſo als die des Profits im politiſchen Kampfe
der bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie kann ſich
der Vorwärts nicht vorſtellen Man ſucht niemand hinterm
Ofen wenn man nicht ſelbſt dahinter geſeſſen hat Man kämpft
ſelbſt nur um den Profit wirft aber dem Gegner Profitſucht vor
demſelben Gegner der durch ſeine Sozialpolitik bewieſen hat
daß er zu geben verſteht und daß ihm nicht Proſit über alles
geht

Heer und Flotte
S M S Gazelle iſt am 15 März in Sanchez

Dominikaniſche Republik eingetroffen Sperber iſt am
17 März von Nanking nach Wuhu in See gegangen Loreley
iſt am 16 März in Pirgeus eingetroffen um dort bis zum
27 März zu bleiben Dampfer Silvig, mit dem Ablöſungs
transport ſür die Beſatzung von Kiautſchou an Bord iſt am
17 März in Port Said eingetroffen und hat die Ausreiſe an
demſelben Tage fortgeſetzt

Parlamentariſches
Jn der geſtrigen Sitzung der Petitionskommiſſfion des

Abgeordnetenhauſes kam eine Petition der Landwirtſchafts
kammer in Halle betreffend Vergütung für Benutzung eines
fiskaliſchen Grundſtückes durch Unterführung eines elektriſchen
Kabels zur Verhandlung Jufolge eines Monituwms der
Oberrechnungskammer war in einem beſonderen Falle die Höhe
der Pacht nach dem Nutzen bemeſſen der dem betreffenden
Pächter durch die qu Benutzung des fiskaliſchen Bodens er
wächſt während die Landwirtſchaftskammer in dieſem wie in
ähnlichen Fällen eine geringe Anerkennung sgebühr
für angemeſſen hält Die Kommiſſion trat einſtimmig diefer
Anſicht bei und überwies die Petition der Staatsregierung
zur Berückſichtigung

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte
die Beratung des Geſetzentwurfs betreffend Aenderungen im
Finanz weſen des Reichs fort und nahm einſtimmig den
Antrag Müller Fulda an der weiteres Material betreffend
die vorausſichtliche Entwicklung während der nächſten zehn
Jahre fordert nachdem der Antrag Paaſche Oriola dieſes
Material auf fünf Jahre zu beſchränken mit allen Stimmen
gegen die Konſervativen und Nationalliberalen abgelehnt worden
war

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Zeitung

60 Sitzung vom 17 März 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt

d Vndesratstiſch v Tirpitz Stübel Dr Niebers
n g u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

zweiten Nachtragsectats für 1903
ar des zweiten Ergänzungsetats ſür 1904 für Südweſt
afrikagAbg Dr Spahn Ztr begntragt die Etats an die Budget
kommiſſion zu verweiſen da es ſich hier um ſehr wichti
prinzipielle Fragen handle Würden doch zur Entſchädigung für
die Anſiedler 2,000,000 M gefordert Es ſei dies ſeit dem
Kriege von 1870,71 das erſte mal daß das Reich eine Ent
ſchädigung zahle e

Rp bittet den ganzen Etat für SüdweſtAbg Dr Stockmannafrika an die Kommiſſion zu verweiſen Bis jetzt ſeien uux

Jeſuiten ganz beſonders aufs Korn nehmen wird

Zug i dere Die wolle dann alle Etats
zu einem einheitlichen Ganzen verſchmelzen

Abg Bebel Soz Jch kann nicht ſo ſchnell wie die



beiden Vorredner über die Sache weggehen Die Koſlen
die uns Südafrika macht ſind doch ganz überraſchend
hoch ich glaube daß wir froh ſein werden wenn unsder Linſſtanb in Südafrika nicht mehr als 50 Millionen Mark
koſtet Widerſpruch rechts So viel wird es mindeſtens
werden die vorliegenden Etats fordern ja ſchon 12 Millionen
dabei ſind die 800 Reiter noch nicht dabei und es heißt da
für Entſchädigungen 8 Millionen gefordert werden ſollen
Bei dem erſten Nachtragsetat haben wir uns der Stimme ent
halten bei den vorliegenden Etats werden wir jedoch
eine andere Stellung einnehmen denn es kann kein

weifel darüber beſtehen daß der Aufſtand ein Verzweiflungs
ampf der Hereros war die ſich in ihrer Exiſtenz bedroht

ſahen Die Händler beſonders haben die Hereros ſchwer bedrüht
Die Händler haben ſich infolge der bekannten Verjährungs
Verordnung des Gonverneurs als wahre Blutſauger er
wieſen nicht weniger als 126,000 Eintreibungsformulare ſind

edruckt worden Die Händler ſind vielfach ſehr zweifelhafte
ubjekte Die Verwaltung hat auch viel Bureaukratismus

getrieben ſo haben die Schwarzen ſogar Jagdfcheine löſen
müſſen So was würde doch keinem Engländer einfallen
Die Hereros haben ſich an Frauen nicht vergriffen im Gegen
teil weiße Frauen ſind wochenlang bei ihnen als Gefangene
geweſen ohne daß ihnen ein Haar gekrümmt wurde Sollten
es die Weißen mit Hererofrauen ebenſo gemacht haben Daß
man Gefangene gemacht hat davon hört man nichts im Gegen
teil es ſoll der Befehl erlaſſen ſein keinen Pardon zu
geben Gegen ein ſolches Vorgehen müſſen wir energiſch
proteſtieren
eſchont worden hierüber ſind einzelne Blätter ganz aus demLiuscen geraten Sie hätten es wohl am liebſten geſehen

daß auch die Miſſionare abgeſchlachtet worden wären Die
Kolonialfreunde verlangen jetzt drakoniſche Maßnahmen es
ſcheint faſt als ob ſie ſich des Aufſtandes freuten um die
Hereros ganz auf die Knie zwingen zu können Beifall
bei den Soz

Abg Patzig nl Es iſt ein Vorteil daß die Hereros keine
Zeitungen haben und daß ſie deshalb die Rede des Abg Bebel
nicht leſen können Die Rede des Abg Bebel würde ihnen ſonſt
noch unverſtändlicher ſein als ſie uns von unſerem patriotiſchen
Standpunkt war Zuſtimmung rechts Lachen b d Herrn
Bebel kann ich nicht überzeugen er kann es noch immer nicht
einſehen daß wir ſchon im Jntereſſe unſeres Anſehens die
Expedition machen mußten Die Sozialdemokraten wollen uns
keine Mittel bewilligen Es ſcheint als ſollten wir alle unſer
Eigentum in Afrika ruhig aufgeben Uns als bürgerliche
Partei liegt es ob die Regierung hier zu unterſtützen Wir
glauben nicht daß die Forderungen zu hoch ſind und werden ſie
bewilligen Wenn Herr Bebel auch meint daß die Hereros
ſehr liebenswürdige und nette Leute ſind ſo meine ich doch daß
ſie vollſtändig entwaffnet werden müſſen ferner muß der Verkauf
von Waffen ſtreng kontrolliert werden Lünſchenswert wäre
es wenn die Etats noch vor den Ferien erledigt würden Die

wei Millionen Entſchädigungsgelder ſind hoffentlich nur Notſandstredite die wieder zurückbezahlt werden Auch dürfen ſie

nur ſolchen Farmern gezahlt werden die ihre Farmen wieder
aufbauen und nicht ſolchen die das Geld in die Taſche ſtecken
und wieder nach Deutſchland zurückkehren Kritik an den Maß
nahmen des Gonverneurs will ich jetzt nicht üben Beifall

Kolonialdirektor Dr Stuebel Was die Entſchädigungsgelder
anlangt ſo iſt die Kolonialverwaltung der Anſicht daß die
moraliſche Verpflichtung beſteht die Anſiedler für ihre Verluſte
ſchadlos zu halten Jn welcher Weiſe die Entſchädigungen ver
teilt werden ſollen ſteht noch aus Jedenfalls müſſen wir erſt
den Bericht des Gouverneurs abwarten Die Entſcheidung
darüber wer den Ausbruch des Aufſtandes verſchuldet hat kann
man noch nicht treffen der Zeitpunkt dazu iſt noch nicht ge
kommen Die einen geben die Schuld dem Gouverneur die
anderen den Weißen Daß Fehler gemacht ſind liegt an der
Schwäche der menſchlichen Nakur Die Verordnung des Gou
verneurs über die Verjährung berechtigt noch nicht dazu den
Stab über die Kolonialverwaltung zu brechen Die Verordnung
war nötig um den Mißſtänden im Feldhandel ein Ende zu
machen Mit der größten Strenge und Entſchiedenheit werden
wir den Aufſtand niederwerfen Ein Befehl keinen
Pardon zu geben iſt ganz beſtimmt nicht ergangen
es iſt nicht bewieſen daß unſere Truppen die Gebote der
Humanität verletzt haben Daß Bebel ſich auf ſeiten der

ereros ſtellen würde war zu erwarten Aber die Ehre
eutſchlands fordert es daß der Aufſtand niedergeworfen wird

Beifall rechts
Abg von Normann konſ Jch proteſtiere gegen die Rede

Bebels wir bedauern es aufs entſchiedenſte daß in demſelben
Augenblick wo deutſche Truppen gegen die Hereros kämpfen
ſolche Reden hier gehalten werden

Abg Richter freiſ Vp Der jetzige Augenblick ſcheint uns T
weder geeignet zu ſein eine Anklagerede gegen die Kolonialver
waltung noch eine Lobrede auf die Hereros zu halten Jetzt
heißt es den Aufſtand ſo ſchnell wie möglich niederzuwerfen

an rechts Nachher werden wir es an Kritik nicht fehlen
aſſen

Präſident Graf Balleſtrem teilt mit daß inzwiſchen dasEtats Notgeſetz eingegangen iſt e
Abg Schrader freiſ Vgg meint auch daß der Aufſtand ſo

ſchnell als möglich niedergeworfen werden müſſe Nachdem man
einmal die Kolonialpolitik eingeleitet habe müßte man auch
dafür ſorgen daß alles ordnungsgemäß zugehe und Leben und
Eigentum der Anſiedler geſchützt werde Der Aufſtand müſſe
bald beendet werden doch müſſe der Krieg ſo human als möglich
geführt werden

Abg Dr Arendt Rp behält ſich auch eine Kritik der Kolonial
verwaltung vor Die Rede Bebels verdiene den ſchärfſten
Proteſt Bebel habe auch einige Briefe angeführt Er ſollte
aber doch nach ſeinen Erfahrungen mit dem Tucker Brief und
den Hunnenbriefen vorſichtiger ſein Jhm fehle der parlamen
tariſche Ausdruck für das Auftreten Bebels hier

Abg Graf Reventlow Antiſ bemerkt wenn Herr Bebel
hervorgehoben habe daß die Hereros ſich ſo nobel gegen eine
deutſche Frau benommen hätten ſo hätten da beſondere Um
hen vorgelegen Unter den Hereros gäbe es auch Fein
chmecker Gegen blutgierige Beſtien ſolle die Regierung keine

o z Wg Vebel Soz meint man wolle hier einer Erörterunder Urſachen des Aufſtandes nur aus dem Wege gehen Mledner

ergeht ſich ſodann wieder in Lobpreiſungen der Hereros auf
Koſten der dortigen Deutſchen

Abg Stöcker b k bemerkt wenn Leutweins Anſicht an
der Land und Händlerfrage durchgedrungen wäre dann wäre
es nicht zum Kriege gekommen Daß die Hereros die Miſſionare
geſchont hätten zeige welches Vertrauen die Miſſionare bei den

u S eg Graf Reventloww Antiſ bleibt iSchahdlenn ein Antiſ dabei daß die Hereros

r e P er werden an diemm on verwieſen eben E ürSüdweſt Afrika Es folgt die o der Ronze Etat tür
zweite Beratung des Marine Etats

Die Beratung beginnt beim Titel Gehalt des Staats
ba We kommt nochmal

Vebel kommt nochmals auf den Fall Hüſſener zurückDer Vorſal hat hier die allerſchärfſte Verurteilung geſundes

auch von ſelten des Staatsſekretärs Das ürteil des Kriegs
erichts aber ſteht im Widerſpruch mit der Meinung des größten
eiles des deutſchen Volkes das Urteil war viel zu milde
m ſcharfen Gegenſatz hierzu ſlehen Verurteilungen von Mann

et die wegen kleiner Vergehen zu den ſchärfſten Strafen
verurteilt wurden Solche Urteile verſſeht das Volt nicht des
halb muß auch das WMeilitärſtrafgeſetzbuch reformiert werden

Staatsminiſter v Tirpitz Der Fall Hüſſener iſt bereits im

Die Miſſionare ſind auch von den Hereros

vorigen Jahre hier behandelt worden Jch habe von dem was
be meinerſeits nichts zurückzunehmen Zum

Beweiſe deſſen ſühre ich das Urteil des Kriegsgerichts an
Redner verlieſt es Das Kriegsgericht hat allerdings eine

Milderung angenommen und dieſe baſiert auf der Feſtſtellung
der Angeklagte wäre angegriffen worden es wäre ihm der Ge

ich damals geſagt

ß horſam direkt verweigert Dadurch ſei er in einen
ſtand gebracht der bei der ſchließlichen Endhandlung mitgewirkt
habe Dies iſt das Urteil und ich möchte Sie doch bitten ſich
auf eine Kritik gerichtlicher Urteile nicht einzulaſſen

Abg Dr Semler ul kommt auf die berechtigten Wünſche der
Stadt Wilhelmshaven zu ſprechen Es iſt hier fürWilhelmshaven nur ein Betrag von 20,000 Mark eingeſtellt
worden Es herrſcht dort eine ſchwere Erbitterung auch in den
ruhigſten Kreiſen der Bürgerſchaft und die iſt nur daraus zu
erklären daß dort die Geſchäfte allgemein darniederliegen Man
beſchwert ſich darüber daß die Schiffe des Nordſeegeſchwaders
überwiegend in Kiel ihren Aufenthalt nehmen Ferner be
ſchwert man ſich darüber daß innerhalb der Offizierskreiſe die
Neigung beſteht nicht in Wilhelmshaven ſelbſt zu kaufen
ſondern ihren Bedarf von außerhalb zu beziehen 374 Privat
wohnungen ſtehen leer Ferner möchte ich doch die Marine
verwaltung bitten vorſichtiger zu ſein mit den Unterſtützungen
der Baugenoſſenſchaft Unter keinen Umſtänden darf dieſe
Unterſtützung gewährt werden wenn dadurch irgendwie das
verderbliche Schlafburſchenweſen gefördert wird Endlich möchte
ich doch noch bitten den Wünſchen einzelner Beamtenklaſſen auf

e et ſernng entgegenzukommen der Konſtrukteure und
eichner u aStaatsſekretär v Tirpitz Jch habe bereits in der Kommiſſion

ausgeführt daß die Marineverwaltung ſelbſt ein lebhaftes
Jntereſſe an Wilhelmshaven hat Sie hat ihm auch dadurch
Ausdruck gegeben daß es ihr gelungen iſt einen Zuſchnß für
Wilhelmshaven in Höhe von 20,000 M zu erwirken Jch hätte
nun eigentlich etwas anderes von Wilhelmshaven erwartet als
eine allgemeine Mißſtimmung Jch habe aber ſo den Eindruck
als ob auch dort ein bißchen der Appetit beim Eſſen ge
kommen iſt Zuerſt kommen die Jntereſſen des Dienſtes und
dann die der Stadt Wenn auch über die Unterſtützung des
Bauvereins geklagt wird ſo ſind daran die Hausbeſitzer ſelbſt
ſchuld da ſie den Arbeitern ſo hohe Preiſe abnahmen daß wir
ſür anderweitiges Unterkommen der Arbeiter ſorgen mußten

Schatzſekretär Frhr v Stengel Die Beamtenaufbeſſerung iſt
1897 abgeſchloſſen trotzdem kommen fortgeſetzt Klagen der
Beamken Aber unſer Beſoldungsſyſtem iſt ein ſo kompliziertes
daß jede Aufbeſſerung weitgehende Konſequenzen haben würde
Jch warne daher das hohe Haus Beamtenpetitionen zur Ve

aſicht gans zu überweiſen deren Konſequenzen nicht zu über
ehen ſind
Abg Gamp Reichsp tritt für die Güte des deutſchen

Büchſenfleiſchcs ein Berückſichtigen muß man daß dieſe
Judnſtrie in Deutſchland noch neu iſt Profeſſor Lehmann hat
in ſeinem Gutachten geſagt daß Amerika häufig ſchlechtes
Fleiſch verarbeitet hat während wir in Deutſchland nur das
beſte Fleiſch brauchen Nur deshalb können wir noch nicht
konkurrieren weil wir gutrs und die Amerikaner ſchlechtes
mageres Viehzeug verarbeiten Große Heikerkeit Jch frage
den Staatsſekretär ob die Marine wirklich amerikaniſches
Büchſenfleiſch verwandt hat

Staatsſekretär Tirpitz Die Marineverwaltung bezieht ihre
Konſerven deshalb nicht aus der Armeekonſervenfabrik weil
dieſe für den Fall einer Mobilmachnung nicht in Frage kommt
Ferner weil dieſe Konſerven für unſere ſpeziellen Zwecke nicht
ſo geeignet ſind hanptſächlich hinſichtlich ihrer Haltbarkeit
Hört hört beim Abg Gamp Unſere Konſerven die wir
brauchen müſſen 4 bis 5 Jahre ſich halten können
Abg Gamp Hört hört Heiterkeit Jch zweifle nicht daß

es auch unſerer Jnduſtrie gelingen wird ſolche Konſerven
herzuſtellen Hört hört Vorläufig iſt das indeſſen nicht
der Fall Was die Fiſchnahrung betrifft ſo ſind wir beſtrebt
den Mannſchaften lieber friſche Fiſche zu geben weshalb
wir an Bord der Schiffe Geräte zum Fangen der Fiſche
mit uns ſühren

Abg Gothein freiſ Vg erwidert dem Abg Gamp der gegen
ihn polemiſtert Jch habe den Bericht von Prof Lehmann nicht
ſelbſt in der Hand gehabt ſondern nur einen Zeitungsartikel
darüber Dieſer war aber von einem Mitglied des deutſchen
Landwirtſchaftsrats verfaßt ich war alſo berechtigt ihn als
maßgebend anzuſehen

Abg Fürſt zu Tohna Schlobitten konſ tritt für die Fiſcher
beſonders in Pillan ein
Staatsſekretär Tirpitz Wir würden gern für Pillau etwas

tun wenn wir die Möglichkeit zu helfen hätten Aber leider
haben wir dieſe nicht Wie die Sache jetzt liegt und in den
nächſten Jahren wohl auch liegen wird müſſen wir jeden

aler der uns bewilligt wird auf das ſorgſamſte um
drehen Heiterkeit Auch für die Fiſcher etwas zu tun liegt
nicht in unſerer Macht

Die Weiterberatung wird auf Freitag 1 Uhr vertagt
Vorher Etats Notgeſetz

Schluß 6 Uhr

Kuskland
Oeſterreich Uugaru

Der Olmützer Domdechant Klug erhielt eine Zuſchrift des
Kardinal Staatsſekretärs Merry del Val welche beſagt der
Papſt habe am 14 d M die vom Erzbiſchof Dr Kohn ſelbſt
und freiwillig gegebene Reſignation angenommen und das
Metropolitan Kapitel beauftragt zur Wahl eines Kapitularvikars
zu ſchreiten

Geſtern abend fand in Wien eine Proteſtverſamm
lung der Tſchechen ſtatt an der über 1000 Perſonen teil
nahmen darunter mehrere Abgeordnete ſowie zwei ruſſiſche
Redakteure und ſüdflaviſche Studenten Die Redner verurteilten
die in Wien und Linz gegen die Tſchechen gerichteten Kund
gebungen Nach Schluß der Verſammlung traf ein Trupp über
den Stefansplatz heimkehrender Tſchechen den alldeutſchen Ab
geordneten Stein welchen ſie mit Pfuirufen verhöhnten Es
fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Abgeordneten Stein
Klofac und Fresl ſtatt Die Polizei trennte die Streitenden
und die Tſchechen zogen ſich zurück Die Ruhe wurde dann
weiter nicht geſtört

Italien
Aus Turin wird gemeldet Als der Herzog von Aoſta

geſtern abend mit ſeinem Ordonanzoffizier Durini ſpazieren ritt
machte das Pferd des Herzogs einen Seitenſprung durch den er
gegen einen Baum gedrängt wurde Der Herzog kam zu
Fall und wurde in ſein Schloß gebracht Profeſſor Carle und

berſtabsarzt Cavallerleone haben die Behandlung übernommen
Der Herzog leidet zwar Schmerzen iſt aber bei guter
Stimmung

Groſßbritannien
Ein neuer liberaler Wahlſieg macht einen Ab

geordneten für die Chamberlainſchen Pläne weniger Bei der
Erſatzwahl in Oſt Dorſet für den bisherigen konſervativen Ab
geordneten Sturt der die Pairswürde erhielt wurde Lyell
lib mit 5929 Stimmen gewählt gegen van Raalte konſ für

den 5109 Stimmen abgegeben wurden

Nordamerika
Nachdem Kolumbien geſehen hat daß es gegen die

Losreißung Panamas nichts machen kann zieht es ſich in den
Schmollwinkel zurück Der Geſchäftsträger von Kolumbien iſt

von Waſhington nach New York gefahren von wo er ſich
kurzem nach Kolumbien zurückbegeben wird Die Gef andt
ſchaft iſt geſchloſſen

n e

Gerichtsverhandlungen
Nachdruck verboten

Der Fall Endell vor Gericht
Hg Poſen 16 März

Geſtern nahm hier der Prozeß ſeinen Anfang der berufen iſt
eine gerichtliche Aufklärung über den ſogen Fall Endell
und über die gegen die Tätigkeit des früheren Vorſitzenden der
Poſener Landwirtſchaftskammer Major a D Endell gerichteten
zahlreichen Sreßaarifſe herbeizuführen Vor dem hieſigen
Schöffengericht haben ſich wegen Beleidigung des Majors a D
Endell in einer von dieſem angeſtrengten Privatbeleidigungsklage
zu verantworten

1 der Cheſredakteur der Poſener Zeitung Pfarrer a D
Hans Schack und

2 der frühere Landwirtſchaftskammer Sekretär Eberl
Ueber die Vorgeſchichte des Falles Endell der in der politiſchen
Welt ſeit Jahren viel Staub aufgewirbelt hat ſeien zur Orien
tierung ſür die Prozeßverhandlung einige Punkte wieder in Er
innerung gebracht

Die erſten Angriffe gegen die Wirkſamkeit des Majors a D
Endell der damals ſowohl Vorſitzender der Poſener Land
wirtſchaftskammer als auch Provinzialvorſitzender des Bundes
der Landwirte und Verbandsdirektor des Allgemeinen Land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbandes war und der ſich be
kanntlich in einem gewiſſen Gegenſatz zum Deutſchen Oſtmarken
verein befand erſchienen 1901 in der Täglichen Rundſchan
und ſpäter auch in der Nationalzeitung Die Artikel beſchäf
tigten ſich hauptſächlich mit den Kaſſenverhältniſſen in der Land
wirtſchaftskammer Am 13 März v J erſchien dann im Berl
Tageblatt eine Meldung aus Poſen folgenden Wortlauts Wie
man hört wird die Affäre Endell Willich noch weitere
Opfer fordern Es handelt ſich jetzt um einige Beamte der
Landwirtſchaftskammer die für Endell büßen ſollen Hierzu
bemerkte das Berl Tagebl Es handelt ſich hier offenbar
nicht um die perſönliche Auseinanderſetzung zwiſchen Endell und
Willich als vielmehr um die Vorſchußangelegenheit
Endell deren Vertuſchung Herr v Willich ſich entgegen
ſtemmte Jedenfalls ſteht feſt auch wenn das Urteil über Herrn
Endells Machenſchaften in der Kaſſenangelegenheit nicht ſo ſchon
zweifellos wäre eine Beſtrafung der ihm untergebenen Kammer
beamten wegen der Vorſchußgeſchichte muß zugleich auch eine
Verurteilung ſeines Verfahrens bedeuten Dieſen Artikel
druckte die Poſener Zeitung nach Daraufhin ſandte Major
Endell dem Blatt eine Berichtigung in der er es als unwahr
bezeichnete daß gegen ihn ein Disziplinarverfahren eingeleitet
ſei wohl aber ſei ein ſolches ſeitens der königl Staatsregierung
gegen den Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer Eberl ein
geleitet worden Jn einer Gegenerklärung beſtritt Eberl daß
gegen ihn ein Disziplinarverfahren ſchwebe Wahr iſt vielmehr
daß im Dezember 1901 unmittelbar nach dem Erſcheinen des
den Major a D Endell kompromittierenden Artikels in der
Täglichen Rundſchau von Herrn Kammerherrn von Born

Fellois bei der königl Regierung der Antrag geſtellt wurde
gegen mich und noch einen Beamten der Kammer das Disziplinar
verfahren zu eröffnen und zwar gegen mich wegen Verleitung
zur Verletzung des Amtsgeheimniſſes und nicht genügender Be
aufſichtigung der Kaſſenführung Der Vorwurf der nicht ge
nügenden Beaufſichtigung der Kaſſenführung bezog ſich auf die
Endellſche Vorſchußangelegenheit Als weitere Folge dieſer Er
klärungen erſchien am 21 März 1903 eine Erklärung des Ma
jors Endell in der Deutſchen Tageszeitung in der es
hieß Jch bedauere mich fernerhin in eine Polemik nicht ein
laſſen zu können mit einer Preſſe welche die gehäſſigen Zu
tragungen ihrer Hintermänner kaum einer Kritik unterwirft und
auf Grund derſelben ſelbſtändig Schlüſſe zieht die den Tatſachen
in keiner Weiſe entſprechen Jch erkläre nochmals daß über
meine Tätigkeit als Vorſitzender der Poſener Landwirtſchafts
kammer Seine Majeſtät der Kaiſer entſchieden haben
und daß dieſe Entſcheidung für mich maßgebend bleibt Alle
etwaigen Angriffe der Preſſe gegen mich werden für die Folge
von meiner Seite nnubeantwortet bleiben Es wäre mir ange
nehm wenn die ehren werten Hintermänner dieſer
Preſſe davon ein für allemal Notiz nehmen wollten Poſen
den 21 März 1903 Endell Major a Auf dieſe Er
klärung antwortete der Beklagte Redakteur Schack in Nr 141
der Poſ Ztg vom 25 März 1903 in einem mit ſeinem An
fangsbuchſtaben gezeichneten längeren Artikel der ſich ſehr ſcharf
gegen die Perſon Endell richtete und die Ueberſchrift trug
Das Spiel mit Menſchenſchickſalen
Es hieß u a in dem Artikel der Hanptgegenſtand der Klage

iſt dein Weg geht über zertrümmerte Menſchenſchickſale
dieſes Wort trifft auch auf den Mann zu der in den letzten
Tagen wieder die öffentliche Meinung in Poſen und in ganz
Deutſchland beſchäftigt auf den Major Endell Hoffentlich ge

lingt es Poſen von dem gemeingefährlichen Menſchen zu be
freien und endlich dadurch Frieden zu ſchaffen Herr
Major Wir nehmen es mit der Wahrheit ſtets genau wir
haben noch nicht den Maßſtab dafür verloren was recht und
ehrenwert iſt Der Herr Major hat vergeſſen daß er einen
Revers unterzeichnete nachdem er den Vorſitz der Landwirt
ſchaftskammer niederlegte und ſich verpflichtete denſelben nie
mehr zu übernehmen Der hohe Beamte der ihm dieſe Ver
ſicherung abnahm iſt aus ſeiner Stellung geſchieden und in
der vergangenen Woche ließ ſich Major a D Endell wieder in
die Landwjrtſchaftskammer kooptieren Ein Kommentar dazu iſt
wohl überflüſſig

Es folgten dann noch mehrere Artikel die ſich alle eingehend
mit Major Endell beſchäftigten Die in dieſen vier Artikeln
enthaltenen Angriffe und Beleidigungen bilden nunmehr den
Gegenſtand der Verhandlung Ein Einſchreiten aus öffentlichem
Jnlereſſe war von der Poſener Staatsanwaltſchaft abgelehnt
worden ſodaß Major Endell den Weg der Privatkllage be
ſchreiten mußte Neben Schack iſt auch der Generalſekretär
Eberl mit angeklagt weil Endell in ihm denjenigen vermutet
der Schack mit Material zu den Artikeln verſehen hat

Der Beklagte Chefredakteur Schack hat ſich erboten für ſeine
Behauptungen den Beweis der Wahrheit anzutreten und hat
eine Anzahl Zeugen laden laſſen Es ſind vom Gericht 39
Zeugen geladen worden unter ihnen befindet ſich der frühere
Poſener Oberbürgermeiſter Geh Reg Rat Witting Berlin
Auch von Major Endell iſt eine Anzahl Zeugen geladen worden
Den von letzterem geladenen konſervativen Abgeordneten von
Standy u iſt bekanntlich auf Antrag der Geſchäftsordnungs
kommiſſion vom Reichstag und Landtag die Genehmigung ver
ſagt worden Ebenſo hat die Regierung den früheren Ober
präſidenten von Vitter die Genehmigung verſagt über Vorgänge
während ſeiner Dienſtzeit Ausſage zu machen

Die Angeklagten werden durch Juſtizrat Ullmann Poſen
verteidigt der Rechtsbeiſtand des Klägers Major a D Endell
iſt Juſtüzrat Fahle Poſen Die Verhandlungen werden vermutlich zwei Tage dauern

Zuſtände in Hamburger Krankenhänſertu
Hamburg 16 März

Der Stagtsanswalt beantragte heute für die ganze Dauer
der Verhandlung den Ausſchluß der Oeffentlichkeit Rechts
anwalt Dr Goldfeld dem Antrage da nach der
Behauptung der Anklagebehörde und der Anhänger der
Mädchenpflege an Männern dieſe Pflege abſolut nicht
Ünſittliches ſei Das Gericht beſchloß daß die Se
üchteit auszufſchließen ſei Den Vertretern der Preſſe wir
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tum auf dem Rande des Lebensbrunnens ſitzend zeigt frei um

anheimgeſtellt der Verhandlung beizuwohnen und in dezenter
Form darüber zu berichten

Verſchiedene Zeugen ſagen aus daß ſie bei Unterleibs und
nſtigen diskreten Kranlheiten durch junge Mädchen verbunden

wurden und dergleichen Der Angeklagte Dr Roofſen fragt
den Zeugen Mendorff Iſt es richtig daß die Schweſtern
ſich im Badezimmer und in den Kloſetts aufhielten während
Patienten dort waren Zenge Ja Dr Rooſen Haben
auch Unterhaltungen im Badezimmer und auf den Kloſetts ſtatt
gefunden Zeuge Ja

Der als Zenge vernommene Direktor des Eppendorfer
Krankenhanuſes Prof Dr Lenhartz ſagt ihm ſei von den ge
ſchilderten Vorgängen nichts bekannt Der Zeuge überreicht das
Schreiben des Bürgerſchaftsmitgliedes Rohde in dem dieſer das

nochdaran wird er

geſtern geleiſteten Eid Zenge

breche ſich die Anſicht Bahn datz die jüdiſche Abſtavan de Veldes mittlerweile erwieſen das San nns
d iſch uſw Herr van de Velde verfolge ehrenrührigſten Jnte
reſſen er wolle durch die Errichtung des Theaters der Mo
dernen ſich nun für den Bau des geplanten Hoftbeaters qualifi
ziert erſcheinen laſſen Auch die Deutſche Zeitung in
Berlin klagt gegen Deutſchland da letzteres behauptet hatte
t berg eng pat rft Aufſatz W eng veröffent

loſe Angriffe gegen den Oberbürgermeiſter
die Gemeindebehörden und alle Bewohner Weimars

Provinzialnachrichten
h

en Kreuz hat kürzlich beſchioſſenbr altes Logengebäude am Domplatze h bieten

Mit den Abbruchsarbeiten wird gleich nach Oſtern

und an derſelben Stelle einen Neubau aufführen zu ine auf ſeine von ihm getrennt leben
das andere auch Vorſitzender Angeklagter dieſer Zuxuf iſt laſſen Die Koſten desſelben ſind auf ca 53,000 M veranſchlagt

ungebührlich Angeklagter Dann bitte ich mich in Strafe worden Mann

ermöglicht es die Wagen aneinander zu hängen ohneBeamte zwiſchen die Wagen zu kriechen raunt Her

fuhr vom Potsdamer Bahnhof in Berlin nach Brandenburg
en r ger Prrtwa re der Zug der auch mit

e e ele r engerüſtet war nach Berlin zurück kkenchtungsanlage aus

Blatternerkrankungen Jn einem von 16 Perſonen bewohr
J e iHauſe in der Gerberſtraße zu Metz wurden wie veeihiente2

ter mitteilen 5 bis 6 Fälle von ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt
as Haus wurde gänzlich durch die Polizei geräumt Die Be

wohner wurden in einer Jſolierbaracke untergebracht Dabei
wurde heftiger Widerſtand ſeitens mehrerer Frauen geleiſtet die
auch Fluchtverſuche unternahmen Die Droſchkenkutſcher verErſcheinen der Reviſions Kommiſſion antündigte Jm Anſchluß gen ehera J Wenn Werk Neubau Die hieſige weigerten die Ueberführung wegen Anſteckungsgefahr

worauf der Vorſitzende beren Kurie die ſeit 1825 von der Loge e iſt fenerte ein Bergarbeiter in der
Ja Dr Rooſen Und gbbrechen und en iſt

Ein Familiendrama wickelte ſig in Köln ab Mittwoch mittag

O Der Nevolvere Frau wer verrau ins Hoſpital gebracht Dann ſchoß vewurde die F t
Schwiegermutter Der Schuß ging fehltauf ſeine

zu nehmen Vorſitzender Das Gericht wird ſich wegen dieſer begonnen werden Die Notwendigkeit der Vergrößerung bezw Hierauf wandte der die Woffe gegen ſich ſelbſt und
Bemerkung zur Beratung zurückziehen Nach kurzer Zeit er Nort tötete ſich durch eineſcheint der Gerichtshof wieder im Saale und der Vorſitzende dern der bisber zur Verfügung ſtebenden und infolge
verkündet Jn dem Zuruf des Angeklagten Dr Rooſen
andere auch und ſeiner Bemerkung Dann bitte ich mich in
Strafe zu nehmen
blickt und deshalb auf eine ſofort zu vollſtreckende Geldſtrafe
von 100 M wegen Ungebühr erkannt Auf weiteres Befragen
erklärt dann Profeſſor Dr Lenhartz noch daß er jede Abweichung
von dem beſtehenden
ſierens durch Schweſtern als einen
gegen die Krankenhausordnung bezeichnen müſſe und daß erſich deshalb nicht denken könne daß Schweſtern in Eppendorf und Eule und Warneck von
von den behandelnden Aerzten
lungen
gehalten worden ſeien Daß ſie im übrigen bei ſolchen Vor
gängen zugegen felen laſſe ſich nicht vermeiden und der Elbe
paſſiere täglich in allen Krankenhäuſern
dort wo katholiſche Schweſtern tätig ſeien Vor
ſitzender Alſo würden Sie
wäre
Ja es iſt ein grober Verſtoß gegen die Regeln des Hauſes Jm geſunden
übrigen habe ich ſelbſt in zahlloſen Fällen bougiert ohne daß es bekannt geworden

das Vongie auch ſelber wieder zu ent das Krankenhaus gebracht i
Jch habe dies vielmehr immer dem Patienten überlaſſen Elbe iſt infolge neuerlicher Schneefälle im oberen Stromgebiet

mir eingefallen wäre
fernen
Offenbar hat auch in dem in Frage ſtehenden Fall der be
handelnde Arzt eine
Patient hat ſie aber nicht befolgt
erangerüfen Zeuge Mendorff Das muß ich ganz ent deutend vermindert wird ſo da ochn
chieden beſtreiten Der Arzt hat mir kein Wort geſagt ſondern eintreten wird Die Frachtſätze ſind zur Zeit ſo niedrige daß

die Schweſter mit der Entfernung der Bongies beauftragt einzelne Schiſfer unter Verzichtleiſtungf von Befrachtung ihre
Was dann die Bemerkung des Herrn Profeſſors
katholiſchen Schweſtern anlangt ſo kann ich dazu nur ſagen
daß ich im katholiſchen Krankenhauſeſolche empörenden Mißſtände beobachtet habe
Rechtsanwalt Brackenhoeft Sind Sie nur einmal von den

einen behandelt worden Zeuge Nein
olt

über die

als Zeugen laden zu laſſen
Als nunmehr ein nener Zeuge hereingerufen wird macht der

hoeft Als ich die Akten eingeſehen habe
Akten dort nicht befunden Die Verteidiger Dr Brackenhoeft
und Dr Goldfeld machen geltend daß das Material damit Teil
der Akten geworden ſei daß auch das Gericht kein Material
benutzen dürfe deſſen Einſicht den Verteidigern entzogen ſei
Das Gericht beſchließt den Verteidigern dies Material zugänglich
zu machen Nachdem die Verteidiger betont hatten daß ſie auf
elner nochmaligen Verhandlung des ganzen Prozeſſes beſtehen
vertagte das Gericht den Prozeß auf unbeſtimmte

Leipzig 17 März Das Reichs gericht verwarf die
Reviſion des Redakteurs Hans Biermann Oldenburg der
am 21 November vorigen Jahres vom dortigen Landgericht
wegen Beleidigung des Miniſters Ruhſtraat zu 10 Monaten
Gefängnis verurteilt war
u

Wiſſenſchaft Kunſt Kiteratur
Tizians Himmliſche und irdiſche Liebe das

berühmte allegoriiſche Gemälde in der Galerie Borgheſe in Rom
erfährt zu ſeinen verſchiedenen Auslegungen eine neue Erklärung
durch Guſtav v Bezold in Heft 4 1903 des Anzeigers des
Germaniſchen Muſeums Danach iſt Tizian zu ſeinem Bilde
das im 16 Jahrhundert einfach Zwei Frauen am Brunnen
enannt wurde angeregt worden durch das Relief auf dem
evers einer Medaille auf Konſtantin den Großen Allerdings

hat der Maler die Darſtellung auf der Medaille die eine nackte
und eine bekleidete Frauengeſtalt das Heidentum und das Chriſten

geſtaltet Auf dem Relief nämlich wendet ſich die nackte Geſtalt
weg auf dem Gemälde aber neigt ſie ſich bekanntlich überredend
der anderen ſpröden Mädchengeſtalt zu Mag man ſich zu
Bezolds Erklärung nun ſtellen wie man will die Annahme daß
Tizian die Medaille gekannt habe und durch ſie zu ſeiner ſchönen
Schöpfung angeregt worden ſei iſt doch recht wahrſcheinlich

Profeſſor Hermann Prell der Dresdener Hiſtorien
maler hat wie dem Berl Tgbl gemeldet wird das letzte
Bronzerelief Jkarns für das Treppenhaus des königlichen
Albertinums vollendet das der Künſtler maleriſch plaſtiſch und
architektoniſch neu geſtaltet Die Eröffnung durch den König
von Sachſen findet am 2 Mai bei Gelegenheit der Eröffnung
der Großen Kunſtausſtellung ſtatt

Ein Delegiertentag der Goethe Bünde iſt von
dem Vorort Bremen für die Oſterwoche nach Dresden ein
berufen worden Auf der Tagesordnung der Delegierten Ver
ſammlung ſteht abermals der Volks Schiller Preis der am
100 Todestage Schillers 9 Mai 1905 zum erſten Male verteilt
werden ſoll Auch die Vorbereitungen zu einer Feier dieſes
Schiller Tages ſollen erwogen werden Hoffentlich kommt auch
die Verlegung der Grabſtätte Heinrich v Kleiſts am Wannſee
die ſich ja infolge der Kanalarbeiten leider nicht ſoll vermeiden
laſſen zur Sprache Es wäre wünſchenswert daß der Goethe
Bund ſich der Angelegenheit energiſch annimmt und läge ganz
im Bereiche ſeiner ſchönſten Aufgaben darauf hinzuwirken daß
entweder das ſtimmungsvolle Doppelgrab an ſeiner jetzigen Stelle
erhalten bleibt oder in die Nähe verlegt und durch ein würdiges
rot für den bedeutenden nationalen Dichter ausgezeichnet
wird

Der Kampf um das Theater der Zukunft das
Frl Dumont und Architekt Prof van de Velde in Weimar
erbauen wollen iſt nun aus den Spalten der Blätter und
ben Verſammlungsſälen wo er heftig getobt in die Arena
des Gerichts hinübergeſpielt Die Weimarſche Zei
tun das Regierungsblatt klagt gegen die Zeitung Deukſch
land das alte Weimarſche Lokalblatt wegen Beleidigung
Deutſchland hatte einen von Max Geißler dem Redakteurdes Abendblattes verſaßten in der Münch Zta, abgedruckten

Artikel gegen van de Velde reproduzlert und dieſe Ausſälle ſo

unerhört nud gemein genannt daß die Preſſe ſie ab
weiſen ſollte Profeſſor van de Velde ſei der Anſicht daß man
auf ſolche Perfidie nicht anders als durch Verachtu n g

Das mehr ausreichenden Logeuräume trat um ſo dringlicher hervor

u als diehat das Gericht eine grobe Ungebühr er ſtehens begeht

F e mittag die Bergleute Enle und Warneck auf dem hieſigenVerbot des r Kaliwerke Beide waren mit anderen Bergleuten beſchäſtigt
die Waſſerpumpe tiefer herabzulaſſen als die Kurbel verſagte

der Welt auch der Nacht vom Montag zum Dienstag eine Kellnerin eines

et u 7 das ſere r verlautetwenn es dennoch vorgekommen getötet un e Leiche in e nen ommo enka ten gelegt
einen ſolchen Vorfall durchaus verurteilen Zeuge hat die gerichtliche Obduktion des kleinen Leichnams ſtatt

dahingehende Anordnung getroffen der Elbſtationenſondern in neſlee dazu durch den in der vergangenen Nacht eingetretenen Froſt be

niemals werden

wieder nach
Auch bei anderen Patienten habe ich es beobachtet der Gothaer Chanuſſee

Profeſſor Lenhartz Davon iſt mir nicht das geringſte bekannt ſchwimmend ein
Jch bitte darüber den Sekundärarzt der chirurgiſchen Abteilung kleideter Mann halb erſtarrt

ein blutbefleckies Meſſer
Dr med

Berichterſtatter Landrichter Dr Haſtedt darauf aufmerkſam katholiſchen Krankenhauſe gefahren
daß dieſer Fall auf einer beſtimmten Seite der Akten der des Mannes welcher ſich einen Stich in die Magengegend bei
Krankenhausverwaltung ſtehe Verteidiger Dr Bracken gebracht und die Kehle halb durchſchnitten hatte wird gezweifelt

haben ſich ſolche Er iſt der Korreſpondent Karl Grimm in der Nadelfabrik zu

er ſich immer mehr ſteigernden Zahl der Logenmitglieder nicht

Loge im Herbſt n J

Gäſte aus anderen Logen zuführen wird
T Roßleben 16 März

der Pumpe getroffen wurden

Jn unſerer ſächſiſchen Nachbarſtadt Rieſa hat in

Geſtern

Ueber das Ergebnis derſelben iſt bisher noch nichts
Die Kellnerin iſt vorgeſtern nachmittag in

worden Der Waſſerſtand der
Vorgeſtern war von den oberenwieder im Wachſen begriffen

der jedochein Wuchs von 3 Metern gemeldet

ſo daß eine Hochwaſſersgefahr nicht

Schiffsbemannung wieder nach Hauſe entlaſſen haben Und das
Mitte März zu einer Zeit in der ſonſt hohe Frachſätze gezahlt

K Erfurt 17 März Einen grauſigen Fund machten
heute früh in der 6 Stunde Leute welche von Schmira aus

Erfurt an die Arbeit gingen unweit der Stadt an
Dort lag in ſeinem Blute

etwa 30 Jahre alter gut ge
Neben ihm befand ſich

Er wurde auf Anordnung des Herrn
Ampfferbach durch die Sanitätskolonne nach dem

An dem Wiederaufkommen

r anuſet welcher ſeit einiger Zeit an übergroßer Nervoſität
eidet

S Orte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Korps Soſort Erfurt Magiſtrat 4 Polizeiſergeanten Befähigung zur Abfaſſung ſchriftlicher Anzeigen Energie Zu
verläſſigkeit gute Führnng Unterofſizierdienſtgrad und mindeſtens 1,68 m groß
auf Kündigung und nach Zurücklegung einer fünfjährigen tadelfreien Dienſtzeit
im Dienſte der Stadt und Volleudung des 30 Lebensjahres auf Lebenszeit
je 1300 M Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidung das Gehalt ſteigt von
Z zu 3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſibetrage von 1750 M jährlich die
Stellen ſind penſionsbercchtigt die Velträge zur Witwen und Waiſenkaſſe zahlt
die Stadt 1 Juni 1904 Geiſa Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger
zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 800 M Gehalt
ünd 72 e Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M
jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu
richten Sofort Gera Stadtrat Expedient beim Gas undWaſſer werk Ablegung der Aſſiſtentenprüfnug auf dreimonalige Kündigunng
900 M Gehalt jährlich das Cehalt ſteigt in 6jährigen Zulagen von je 100 M
bis zum Höchſtbetrage von 1500 V jährlich die Stelle ſſt penſionsberechtigt
Sofort Riugleben Kyffhänſer JFürſtl Siraßenbauverwaltnng Straßen
wärter Bewerber muß die Rechnungen über die Arbeiten und Materialien
führen hauptſächlich aber dio Tätigieit eines Straßenarbeiters mit Picke
Schaufel Spaten und Schlammkratze ansführen außerdem wird Kenntnis in
der Obſtbaumzucht verlangt anf 14tägige Kündigung 1,95 M Tagelohn in
beſtimmten Zwiſchenräumen Mantel Kittel Mütze und Schurzleder der Tage
lohn ſteigt ſpäter dis auf 2,45 M 1 Jull 1904 Salza Amtsvorſteher
Amtsdiener Vollziehnngsbeamter und Nachtwachtmann
auf dreimonatige Küngignung 510 M Gehalt jährlich und freie Wohnung event
600 M Gehalt jährlich ohne Wohnnng und GCewährung der Vollſireckungs
gebühren die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt

Koburg 16 März Sein 50jähriges Doktorjubi
häum feierte der Kob Ztg zufolge geſtern Oberhofprediger
Dr Hanſen

Jeug 17 März Die katholiſche farbentragende
Verbindung legte gegen das Verbot des Farbentragens für
konfeſſionelle Verbindungen ſeitens des Senats der hieſigen
Univerſität Beſchwerde bei den thüringiſchen Staaten ein welche
die Univerſität erhalten Die katholiſche Verbindung hat in
ibren Statuten keinen Paſſus nach dem un r Katholiken auf
genommen werden Das ſcheint aber nur eine Finte zu ſein da
andererſeits die Pflege der Religion betont wird Um
dung als katholiſche Religionspflege wird es ſich wohl nicht

andeln

vermiſchtes
Der Selbſtmord eines Generalftabsvffiziers in Berlin Der

27 Jahre alte Oberleutnant Karl Ritter und Edler v Rogiſter
vom Holſteinſchen Ulanenregiment Nr 15 Saarburg war ſeit
dem 1 April v J zum Großen Generalſtab kommandiert und

Mordtat eine
die Feier ihres 100 jährigen Be ſchleſiſchen Blatte ans Kojtow in Rußland folgende Einzelheiten

die ihr Fweifellos außerordentlich zahlreiche Kemeldet Der 45jährige reichbegüterte Bauer Boronzow war

ber re r im le ge a erlie er Kranke vom FieberwaVerunglückt ſind geſtern vor Lager und erſchlug mit einer Axt zunächſt ſeine Gattin und
dann ſeine ſechs Kinder im Alter von 2 bis 15 Jahren Hierauf

ugel in den Kopf
Ueber die

und Vaters werden
Der Mörder ſeiner FamilieGatten fteren ſacheeinem ober

Während
n verfolgt ſein

rachte er ſich mit der Axt ſchwere Verletzungen am Kopfe der
Bruſt und dem Unterleib bei Er wurde noch lebend aufgefunden

Beiden wurden die Beine zerſchmettert ſo daß ſie nach Halle dem Krankenhauſe zugeführt wo er hoffnungslos danieder
zur Vornahme ſolcher Hand die Klinike h geſchafft werden mußtenwie ſie der Zeuge Mendorff hier geſchildert habe an h Müblberg a Elbe 17 März Kindesmord Von g7 e n wird der Schleſ Ztg aus

iegt

J Sonntag früh gewahrte eine GraueSchweſter in der katholiſchen St Johannis Kirche einen Mann
der zwiſchen den Bänken feſt ſchlief Jnzwiſchen füllte ſich die
Kirche mit Andächtigen die mit Entſetzen wahrnahmen daß an
dem Hauptaltar und an ſämtlichen Seitenaltären die Altar
decken nebſt den daran befindlichen weißen Spitzen zerriſſen und
in Unordnung gebracht waren Ebenſo war die Decke der
Kommnnlionbank vor dem Altar in ganz kleine Stücke zerriſſen
und dieſe umhergeſtreut worden Ferner waren die Kerzen auf
den Altären zerbrochen worden Jnzwiſchen hatte man den
Mann aus dem Schlafe aufgeweckt und die Polizei geholt Der
Fremde ein häßlicher ſtruppiger Kerl gab zu der Verüber
dieſer Schandtaten geweſen zu ſein Er habe ſich ſo gab er
an am Sonnabend ahend abſichtlich in der Kirche einſchließen
laſſen und habe dann in der Nacht verſucht das auf dem Alkar
ſtehende Tabernakel zu erbrechen um daraus die geweihten
wertvollen Gefäße zu ſtehlen Da ihm das mangels jeglicher
Geräte nicht gelnngen iſt habe er aus Wut die Sach
beſchädigungen verübt und ſei dann eingeſchlafen er ſetzte
hinzu auf ein paar Jahre Zuchthaus käme es ihm nicht an
denn er hätte erſt vor einiger Zeit das Zuchthaus verlaſſen und
wolle wieder dorthin Täter iſt der Knecht Kloſe 34 Jahre
alt katholiſch er hat bereits 12 Jahre im Zuchthauſe geſeſſen
Der Preſſe Ranm anf der Weltausſtellung in St Lonis Die

Ausſtattung des großen luftigen Raumes der im Deuiſchen
Haus der Wellausſtellnng in St Louis den Vertretern der
Preſſe tagsüber während der ganzen Dauer dex Ausſtellung zur
Verfügung ſteht mit prachtvoller Ausſicht auf das ganze Aus
ſtellungsgelände ſetzt ſich im weſentlichen aus folgendem
Meunblement zuſammen Bequeme Schreibtiſche deren praktiſch
eingerichtete Schubläden Fächer und Tiſchplatten mit einer
Rolljalouſie automatiſch verſchließbar ſind ſo daß es möglich iſt
angefangene Berichte Schriftſtücke und Papiere bis zur Wieder
aufnahme der Arbeit verſchloſſen liegen zu laſſen ſind in größerer
Anzahl aufgeſtellt Lederſeſſel ſog Klubſeſſel und Lederſofas in
denkbar komſortabelſter Form und Ausſtattung laden zum Aus
ruhen ein Ein Konferenztiſch mit Zeitungen Broſchüren und
Büchern in der Mitte des Zimmers ermöglicht Beſprechungen
Zuſammenkünfte Ausbreitung von Zeichnungen Werken Durch
leſen der Tagespreſſe uſw uſw Mehrere Bibliothekſchränke
werden eine ganze Reihe Bücher den Herren der Preſſe zur
Verfügung ſtellen deren Benutzung ihnen zur Erledigung der
Arbeiten oder zur Erholung nützlich und dienlich ſein kann
Lexika in engliſcher und anderen Sprachen Kataloge Aus
ſtellungsberichte früherer Weltausſtellungen Atlanten Adreß
bücher Bücher über Geſetze den Handel Militär Schiffahrts
weſen uſw werden ſicher den Herren Schriftſtellern als wichtige
Hilfsmittel in dieſem Zimmer willkommen ſein ſo daß er ſich
zweifellos ſofort als ein beliebter Auſfenthaltsort nicht nur der
Vertoeter der dentſchen Preſſe ſondern ſämtlicher Zeitungen der
Welt erweiſen wird Alle Möbel für dieſen Raum ſowie für
die Bureaqu und Repräſentationsräume des Reichskommiſſars
für die Weltausſtellung ſind von der Firma Shannon
Regiſtrator Co Aug Zeiß C Co Berlinfabriziert und geliefert worden

Zetzte Tekegramme

Berlin 17 März Die Kreuzztg ſchreibt Der frühere
Chefredakteur der Kreuzztg Frhr v Hammer
ſtein iſt in der Nacht zum Mittwoch in Charlottenburg an den
Folgen einer Verkalkung der Arterien geſtorben Man erinnert
ſich der gerichtlichen Verurteilung des Freiherrn zu ſchwerer
Strafe nachdem er auf der Flucht in Athen ergriffen worden
war Red

Dresden 18 März Der hier ausgebrochene Tapezierer
ſtreik wurde durch Vergleich zu Gunſten der Arbeiter
beendet

Bromberg 18 März Das Kriegsgericht der 4 Diviſion
verurteilte geſtern den Leutnant Germer vom 34 Füſilier
Regiment wegen Soldatenmiß handlungen zu 2 Monaten
Feſlungshaft Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt

München 18 März Jn der Nähe des Salvatorkellers über
fuhr geſtern ein Automobil zwei Kinder Eines wurde
getötet das andere verletzt

2

wohnte mit ſeinem Burſchen in der Gerhardſtraße 15 zu Berlin
Vor einigen Wochen kündigte er ſeine Wohnung widerrief bald
darauf die Kündigung ließ es dann aber wieder zweifelhaft ob
er wohnen bleiben werde da er nicht wiſſe ob er wieder zum
Generalſtab komme Jn der vergangenen Woche ſuhr er nach
Hannover um an der Trauerfeier für den Generalfeldmarſchall
Grafen V Walderſee teilzunehmen Geſtern morgen ging ſein
Burſche um 7 Uhr nach dem Pferdeſtall Bald darauf ſah er
daß am Fenſter des Oberleutnants die Jalouſie ſchon aufgezogen
war und wunderte ſich darüber weil v Rogiſter ſonſt erſt um
8 Uhr aufſtand Der Burſche ging hinauf in die Wohnung und
fand nun den Offizier tot in ſeinem Bett liegen in der Hand
hielt er noch den Revolver mit dem er ſich eine Kugel in die
rechte Schläfe geſchoſſen hatte Der Tote hinterließ einen Brief
an ſeinen Bruder einen Rittmeiſter in Oldenburg und einen
Zettel für ſeinen Burſchen den er darüber unterrichtete was er
nach ſeinem Tode inbezug auf Meldungen Rückkehr zum
Regiment uſw zu tun habe Die Leiche wurde nach dem
Garniſonlazarett J in der Scharnhorſtſtraße gebracht Es heißt
der Oberleutnant ſei in einer Prüfung für den großen General
ſtab durchgefallen und deshalb in den Tod gegangen

Eine nene Zugkuppelnng Miniſter Budde hat mit einemneuen Zuge er uünternommen Der Zug beſtand aus
antworten könne Geißler hatte in dem Artitel ausgeführt es

Köln a Rh 18 März Durch Scheuwerden eines vor
einen Ackerkarren geſpannten Pferdes wurde in Endenich
ein ſchweres Unglück herbeigeführt Das Pferd brach in einer
belebten Straße in einen Haufen ſpielender Kinder ein Etn
Kind wurde getötet mehrere wurden ſchwer verletzt Der
Führer des Wagens erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er bald
darauf ſtarb

Turin 18 März Ein geſtern abend 10 Uhr ausgegebener
Krankheitsbericht über das Befinden des Herzogs von A o ſt a
vgl unter Jtalien beſagt daß der Herzog das linke Vein ge

brochen aber keine Komplikationen vorliegen

Das Urteil im Prozeß Weber Leszeynsti
Kaliſch 18 März Der Berliner Raubmörder Kellner Adoif

Weber Leszeynski der am 14 Dezember 1902 ſeine
60 Jahre alte Tante die Witwe Auguſte Ludwig in der Roſen
thaler Straße 16 zu Berlin ermordet und beraubt hatte wurde
vom hieſigen Bezirksgericht zu 15 Jahren Zwangsarbeit
und lebenslänglicher Anſiedlung in Sibirien ver
urteilt Einzelheiten über den Prozeß haben wir bereits be

Zugwagen nut einem unenen Syſtem von Kuppelungen Dieſes richtet



1 vollfleischige ansgomästete
2 junge ſleischige nicht ausgemästeto e 79
3 müssig genährle junge gut genährle älloro 655
4 gering genührte jeden Aliers à e e e 60

Koelben vollfleischige ausgemästete Katbon
Kühe 2 volitleischige ausgemüästete Kühe e a e

3 ältere ausgemüstete Kihe e 1müssig genäührte Kühe und Kalben e e e 55
5 goring genährte Kühe und Kalhben e I 48

Saltlen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerlies 68
2 müssig genährte jüngere u genührte ältere 65

3 gering genührte 60Kälber feinate Mlast Vollm Mast u beste Sangkälber 50
2 miltlere Mlast und gute Saugkälber e 46
3 geringe Saugkülber 404 ältere gering genührte Fresser 9 miüeeSouake 1 Masztlümmer und jüngere Masthammel 5 37

2 ältere Masthammell 353 müssig genährte IIlammel u Sohake Mlerzaoheſo
Bohwaoino 1 vollfleischige der feineren e e e 51

2 ſleischige 463 gering entwickelte sowie Sauon und Eber 43
4 analändische aus

Geschäftsgang in Rindern langsam in Kälbern Scehafen u Schweinen
wittelmäesig Verkauf 114 Rinder und zwar 15 Ochsen 2 Kalben
52 Kühe 45 Bullen 809 Kälber

loco

100 Jull 95 96 September 8614 873, bIa is Mai
578 58 Juli 55 56 Sept 54 55 Mohl 4,25 4,25
Getreidefracht I 1

895 907/ Mais Juli 505 50

Uandel Gewerbe und Verkehr
Kaligewerkeehaft Burdaeah in Magdoe burg Seitens des

GOrubenveorstandes wird wunmehr eine auslührliche Darstellung der
Sründe gegeben welche ihn e Zt zu einer ablehnenden Haltungegenüber den Vorschlägen der Quoten und der Voermitt ungsKenmiseion des Kalisyndikats veranlasst haben und die sich mit
unseren bisherigen Mitieilungen vollkommen deoken Der Gruben
worstand präzisiert sehliesslich die Stellung der Gewerksehaft dahin
dass es hHieht die Vertreter der Gewerksehaft gewesen seien welche
den Kampf versehärften sondern das diejenizen die Verantwortung
tragen die in völliger Verkennung der Verhältnisse der Ge
werkschaft eine billige bescheidene Forderung versagten Infolgedessen
beschlos die Gewerkenversammlung vom 26 Februar bekanntlich die
Bildung einer neuen Gewerkschaft für die zweite Schachtanlage um
diese Quote zu erlangen welche einer solchen gereohterweise gebühre

Däüsseldorkt 17 März Der Kohlenmarkt bleibt ruhig Das
Zustandekommen des Stahlwerks verbandes wirkt belebend auk den
Eisenmarkt Nächste Börse am 31 März

Buenos Aires 16 März Goldaglio 127 27
Bio de Janeiro 16 März Wechsel auf London 125/32

Preige von Kali Kuxen
tesigerielit von Samuel Zielenzlger Berlin und Esren 17 März

Geld Brief Geld BriefAlexandershall 475 4225 Hohenkels 7825 7629Beienrode 6100 5150 Hohenzollern 6325 5375
Benthe Aklien 350 JohannashallBernhardahall 860 j Justus l 9925 5975Burbach 9550 65865 Kaiseroda e 5450Carlstaund 52251 5275 Neustasskurt 12,650 12,850
Deutschland 620 Ronnenberg Aktion 1279Friedricheshall 15 15615 SalzdetturthKkaliw a 2502
Glückaut Sonderzh 12,100 12,200 Salzgitter Schl Akt 469
Hans 150 170 Sechwarzburger Salin 8251 375
Hedwigsburg 7450 7500 Wilhelmahall 93501Iioreynia 19 ,650 Wintershall 52751 5325Von Kaliworten Burbaech

gngeboten

MWochenüberafeht der Relehubank vom 15 FIüärz
Berlin 17 Aärez

und Fridrichshsll gefragt dagegen Benthe

Aktiva
Aetallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 A berechnet A 957,010,000 Zun 23,317,000

2 Best an Reichskassenscheinen 29,425,000 Zun 1,154,000
3 an Noten anderer Ranken 15,255,000 Zun 8,66 000
4 an Wechseln 754,292,000 Zun 2,124,0005 an Lombardforderungen 614,587,000 Zun 6,429,000
6 an Effekten 11,514,000 Ab 19,543,000
7 an sonstigen Akliven u 91,264,000 Zun v,416,000

Passiyv g
8 das Grundkapital A 150,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 651,614,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,14,657,000 Abn 17,794,00013 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 2 3567,897,009 Zun 509,567,000
12 die sonsligen Passiven 14 984,000 Abn 12,218,900

Sohlgehtviehmarkt im städtischen Viehhofe an TKallse
Am 17 März 1904

Preise k 50 Kg a Lebend b Schlächtgewicht
aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual a

s 2a v a v a v
835 Rinder 35davon 7 Ochszen 34 32 3090 7Färse 28 117 Kühe 32 30 27 1719 Bullen 33 31 28 1079 Kälber 54 43 39 76036 Hammel Sohakeo 32 30 28 36281 Landschweine 51 50 47 250 I 31Gaadifaguftrieb 422 Schlachttier Ausgesuchte Posten über Rotiz

es h sgang ruhig
Giainiaulftrieb dieser Woche 82 Rinder äavon 17 Ochsen 4 Färsen

86 Kühe 25 Bullen 102 Kälber 68 Hammel Schafe 524 Landschweine
Susammmen 776 Sechlachttiere

8Sehlagchtvlehmarkt Lelpelg 17 März Blarktprelss für 50 kg
in Mlark ersto Notierung für Lebend eweite für Sehlachtgewieht

Auktrieb 139 Riuder und zwar 29 Ochsen 2 Kalben 55 Kühe
63 Bullen 610 Kälhber 843 Stück Schatvieh 1755 Schweine und zwar
1755 deutsche aus Ungarn zusammen 3038 Tiere
Oo hen

324 Schafe 1619 Schweine

Getreide Mühlen Brzeugniage usw
New Vork 17 März Telegr Roter Winter weizen

1032 vorige Notierung 104 März Mai 987

Ohleago 17 März Telegr Weizen Mai 947 96/0 Jull
Magdeburg 17 März Amti Noitrerungen Die Notierungen ver

stehen sich für 1900 kg netto ab Station unä frei Magdeburg Weizen
engl Sommer unveränd gut 169 172 mittel 164 167 gering
bis 140 schwerer Sommer weizen bis do Kolben Sommer
gut 172 176 Rauh gut 161 164 mittel AM gering M, do
aus ländischer gut 174 184 I

Roggen inlündischer ruhbig gut 130 132 mittel 127 129
Sering bis 129 aus ländischer gut M

Gerste hiesſge Chevalier unveränäd gut 159 165 miltel 142 bis
243 BI gering feinsie Qualiiät über Notiz Landgersie gut
128 145 BI mittel 133 bis 137 BI gering M Wintergerste gut

Auslüändische Futtergerste gut 109 112 M
Haker in ländischer träge gut 127 139 M wittel 122 124

gering bis 5315 nus ländischer gut mittel gering M
M ais runder unveränd gut 113 116 Al amer bunter gut 116 118
Rrbsen hiesige Viktorig stöll gut 175 185 mittel 160 bis

179 grüne Folyer gut 190 295 mittel 165 175
Berlin 17 Mäz Frühmarkt Wer zen loco Märker 72 00

bis 173,00 ab Bahn Mai 176,75 Juli 177,756 Roggen loco Märker
129 1269,50 ab Bahn Gerste leichte inl Futtergerste 119 130 do
eohwere 131 144 alles frei Wagen und ab Baun do russiscife und
Donau 119 118 frei Wagen Hakfer mürk mecklb pomm
poszen schles fein 1839 153 do markisch mecklenbg pomm posengchles mittel 230 138 do märkisch mecklenbg pomm m
echles gering 123 128 alles frei Wagen und ab Bahn lais
amoerikan 124 125 La Plata 114 115,c0 russ frei Wagen
Erbeen inl mittel 137 144 feine 145 162 kleine Koch 179 190
Viktoriaerbeen 199 239 Weizenmeh l Nr 00 loco 21,60 23,59

Roggenmebl Hr 9 und 1 10e0 16,60 18 40 Weizonkleie
232337 e r Roggenkleie 9,55 16 00e Bohnen 210 260 ab Bahn Lönsen grosse 265 280 domittel 225 240 do kleine 180 200 alles frei Wagen und ab Bahn

Antwerpen 17 März
Gerste ruhbig Haker ruhig

Oelsanten Osele

Welz en behauptet Roggen ruhig

Fott waren
New Vork 17 März Telegr Schmalz Western steam 7,45

7,45 do Rohe und Brothers 7,50 7,50
Ohleago 17 März Telegr, Schmalz Mai 7,00 7,12 Juli

7,15 7,30nen 17 März Sehmalz viedriger Lokeo Tubs und Firkins
3714 Pg in Doppeleimern 38 Pfg schwimmend April Lieter Tube
und Firkins Doppeleimer Plg Spoeek prig

Hamburg 17 MAlärz Rüböl unverzolli ruhbig looo 47 50
Parie 17 März Sahluzsberteht Rüböl ruhbig März 46 50 April

46,50 Alai Aug 47 75 Sept Der 49,25
Auiwerpenu 17 Aüärz Schmalz per März 88,00

riern
Woissenfols O

do

Troi ha
Aldleben Oberpegoel

do Unlerpegel

t rpegolo Unterpegel

enpog
berpegel

nterpegel

Saale un

Der Wasrgerstand von Trotha belndet sich im Ab

z I er Eger Mheo

Wasserstände bedentet über unter Nul
UVns trat all w

,68 x c 2,6 2 T
d 4 82 4 4 1,22 10 S7 9 7 8e 2,67 7 64 ar 2357 e2 4 a eD u r 2es T ies i101 2

endblaite

Petroloum
Hamburg 17 März Petroleum ruhig Standard vwhite loco

729 r r ihenee eAuiwoerpen 17 Bbärsz Sehlussberloht Rattintertos Type weiss en i 4 d 5 zlooo 22 59 es Hr per März 20 50 Br per April 20,75 Hr per anebnunziau e 7 rAal 20,75 Br Rahig auun a 32 6 2 77 2 10New Vork 17 März Tolegr Pelroleum Standard whlie in Ferner 4 F u e 22New Vork S,65 do in Philadelphia 8,60 do Reotined 31,25 in Canng i iait 4 wa nde 12ao Credit Balancer Cut Oil iiy 73 lam Töeg 41 ben s Z
17 4 1 19 auenburg 17 2Sechiffsnachkrichten Dresden i e

a e der Dampfer der Deutschen Ost Afrika Aussig 17 März Von den oberen Plätzen werden 47 em FallI inie R P D Markgraf auf Heimreise 14 von Vlissingen gemeldet Fracht nach Magdeburg ohne Abmachung
Prinzregent auf Ausreise 12 von Antwerpen Kronprinz aufl Aken a 17 März Ellkahn Nr 4813 Sirm, Masser ist
Heimreise 12 von Neapel Knaisor auf Ausreise 14 von Suez heute hier eingetroffen

Nordd Eiswerke 1 54,00 aöfDents H B Pfd V 100 5060 rgwerks a
Berliner Bäörse 17 März Norddisch Lederpapp 9 I126 20 do u in on eNordd Wollkämwereiſto taa ob o X u 1906 4 I101 39020plerbeck

Ergünzung zu don loeloegr Obersehl Portl Cem 3 144 006 do X u XIT 1928 102 2560 Arenberg Bergwerk 40 763 006
Aloldungen im gostr Abondblatt Omnibus Geseltschaft 247,50 Hamb 251 310 unk 1905 4 109 66 Baroper Walzwerk 9 88 7561

Oppelner Brauerei 851 20 4 100 50b Berzelins 50i 40 unk bis 1900 Bismarckhütte 11 260 50Banx Dizkonto de 3 S0 880 unt 19ö8 o a hneerdn Bergrweric 15 316 o

reustein 2 S 46 zBerlin Wechsel 4 Lomb S Refehe t Metailse en 7 143 90b2 33 190 ukK 1905 zu/2 27 onsolidat Bergw G 28 396 0056

1 312, B l 21 79 8 u Consol Marie 074,255vurt o /2 Rhein Cham u Dinas w 9 79,256 Eann Bod Pf u 1904 99 066 urer Kolien un 1 164
n on Ware d J Trrerhrer e c 17s 50 do o r 250 Friedr Wilh Pr A 4 1118 50626

a 4 S J Cent i02 300 J 57 r e r r O 96 80b5äkfer r 251 to UarzerEisenw Lit A B 10 66 25510Dontaone Tor h r 12 b e rein Hyp B VII 1908 23 e öeeh is u St S 197 00 e
Barmer Sindianleihe 3 96 00 b zu /2177 00 do do F 2 Inowrazk Steinsalzb 5 112 250i St di Ob 372 Sehlesisehe Cement 61/2177 3 do do VII IX 4 te3 oBorliuer o a 100 308 Sehneſtert Fleictt 0 99 25 e 97 90026 Kattowitzer 1 113 25610do d In i t00 don Schwartzkroyffk i 2230 t r äh Königin Marienh V A 947 00bblagdeburger St Anl /2190 Siemens Gfas Indusir i 262 7563 v ten 97 00006 Leopoldsgr Edderitz 7 198 750do do neue 4 104 u idierlts 3013 do unkdb bis 1905 a Luise Tiefbau konv 9 23,50Stettiner Cham Pidiert5 301 un 3 97 00 5001Der e r ts 5 108 2060 Sienburg Masehin O 95 00 3 d bis 1907 Wo eng W y r 997 006
Naumburg avg 2 er Köin Rottw Pulr a 99 in VI Magdeburg Bergwerk 35 540,006Wesltpr Prov Anl 3 99,506 e benewt Arten de do Em VII unk b 2906 r Marienhütte Kötzenau 0 62,50016
Bad Sinaits Eis Anl 32 100 10b t m 902 VIII ukb b 191 fend schwert St Pr 292 25b1Cr Westf Draht Indkustriol 8 150,50 a Präm Ptäbr 1 134 90beBBayrische Auleihe 312 100 80 u ittener Guss 4 156 25 r 90 räm Pläbr Niederl Kohlen 8 I05 0040Braunsehw 20 Thlr T I146 2062 Wiiheimshütte on 2 729061 Nordd Gr Kreä Pfdb 100 G Khein Stahlw Lit C 8 179 C
Köln Mind Pr Anih 3 138 6062 Fuckerſabr Fraustadil t 133 606z0 do IV V ukb b 1903 u 100 o Schlesiseh Ainkhütten 7 354 70b2B

iiamv 50 Thlr Tore 9 189 7 r r W an t 2 b r t 0 100 756inin oose 33,40b2 igli Pomm Hyp A B 4 e 7 Westfälische Stahliw 0 1123 60b3eernee z e do vie J rm Revier s 137 aosa r rera o e a 3 94,256 Loreneekg re re 99,756 rnAusländische Foncdds alprausa BZücdlhahn B C Pa 1 rz It0 ſOulig v ndustr a Rergw GesA n Gotd An 90 5 92 3 b Dentache Bisenb St Prior D III m 100,50 be mr Boese K Co 41/2 99,5020
innere do l 23 r Urerinu Warzennn ab In teo 500 alle Eleietr Gesellsch 100 7560
le a 92 75bu8 do XV 222 7 m en W u cukar Stackt Anl Kaliwerkedo ge 1888 42 33502Eiaoub Prior Obligationen a i e i 4 102 d ocnnner Gnesetahl 103 756

Chilen Gold Anl 18809 82 ftaſ Fis Obt St gar 79,696 Pr Ctr B Pf v 189 101 106 Dessauer Gas 9/2107 400
Guin s u 8 a Mitelmeerb sitr 5 101 50620 do 1001 u v r e e a eo o Kleine bar t it 4 do 1903 2 ektr Licht u Kraft 2 102 508do v 1896 J 5 e e Se gar 3 69 50 b do 1886 89 94 I 96 80 b Gr Berl Pferdeb I u II 32 99 505

do V 1808 do Ergänzungen 3 838,604 do Kom O Ot u 10 Zu/2 104,290 IIIamb Packetſahrt 4 1101 4065

t r di I Gold Pr 4 J S u von auf 98,806 n Slak Se z co o do I l r 906 P A B abg 809,rz 6 o R brh e e en e e geht 5riech Anl 84 29 sgt m 21 63 757 do 0 8 r Laurahütte 2do Kkons Goldrente 22 40berSüdöster Rahn Gemr e 106 75 o Resteertitcate re 17 503 Naphta Obligationen 98 90010

3 55 Obligationen z ldo Monopol Anl 134 43 52 b 2 dosth Gold 0 er Pfäbr B uk 1905 n 95 4062 h Norddeutscher Lloyd 42 103 106
do Gd Anl v 1890 e Ter l A a VII ab 1508 96 O Obersehl Eisen Ind 61 50b8Lissabon Stadtanl 1886 60 lwangorod Dombr gar Ah 98,903 do XIX ukdb 1909 4 tot 8060 Tiele Winkler tes 200

u Le 76 ben Kosl Woronesch Obl 4 r e r Zeitzer Eisengiesserei 43/21103 506
ailänck ire Loo v 22 hart As Obl 80 4 5 u 33 72Mexikarer Anl à 100 5 I160,906 K Chark h 4 96 8062 do XIII ukdb b 1912 3 190,596 Bank Aktien

do h 60bz o XXIV ukdb b I91 3172 97 006 vVorweg Staats Ani 8519 o Woron o Kleinb Ob p 1901 9/2 96,100 Bank d Berl Kassenv 130
Oesterr 1860er I oose 9 152 506 loseo Kursk b 19081 3 1e0,756 Berg AMärk B i Elbf 8 156 409Ramaäa Anleihe 180i 2 Heer Litsm Comp h 1907 91/100 208 Ber per Hyr Nar 22
do do mittlerel 868,20 M o äo do Em II unk 19101 104 o do o it B 122 75036S h r e 95,506 ſo do II la 191 75 102296 r n 2R Rean Uralste gar u Rhein W III Y o e We e 3747 r r e S e L u W a z erro Hanziger Privathank 51/2 113,105do Nieoiai Oblig 2 Kiasehkk Moreazansk u via 1908 1 101,620 Diseh Eftek B Habn 4 102 906
do Boden Kredit 5 122 c ine 4 5260 VII urab 1910 I söne do Hypoth Berl I 5008do 3 do gar 95 5063 u SuuWes 12 4 102 400 Dresdener Bankverein 5 097,103Russ Pras Aul e wer e e er n eWar au Wie e er Buens b 3 9 i Jen e e e3 1wed u hdo do 1890 a 92 6 ob Wladikawskas oblig Wenn C pt o 4 101,900 Hamburg Hypoth B 8 159905

a Hypy Htapr j e ne z es n h e i o e e e Scieürki z 66 b Manitol y z Ke h Gr n e eerre Sorten Faejts i e t n e Mag deharzer Pera e 238do 400 Fres Loose I129 796 37 e 70 80 l 2 Posengehe 104,100 erdd Grund Kredit 5 101 25620

ehean n e S lSehtetete en 5 hege Nntelmadiet an beInädustrie Aktien Central Paciſe 4 98 70526 Sehlesische e e277 von So T 2010 M d 101,40
Admiralsgarten Bad 6 399,900 II Erge 2630 6 100 60b 573Alteld Gronan 59/2 122 750 en h Lelpzlger Börse 17 MärzAnnaburger Steingut 4 121,6062 c ortug Kizenb O 1880 52 z M T MArchimedes 3 157 75226 o 1889 l So Rent Anl 9223 28 5862 1 Alanst Gew 1882 101,750ßraunschweiger Jute r d Risenbahn Stamm Aktien 3 do t s 560 do i 101 506

J 2 g 5 7men en ne u r b n re e 28igdteh 1 re i doI chr rei z W 7 7 3 7i e hen ne sbe ſ9 gen h h n nB 7247 r Jura Simpl kv Wesithb 2 u Landrentenbr 500 100 005 do do 500 100 750
irken werden orz 4 Auxaläud Eisenb Stamm u T Di07 90620 vr n Linke gifa 7 v0brb Stamm Prior Aktien Div Bizenb Stamm KXt 6 I eipz Elektr Werkoſ 24 906

Pregianer Oeen 3 e 10 Aussig Topl 600 ti 220,00 2 elebetr Surgesb 80 75 bado Strassenbahnſ 6 i o aussig Teplite h T Z2 52 Böhm Nordbahn 118 005 5 40 Gr eleietr Sinagsn 164,00b20
he r h e 35 Buentiehrad I4t 4 28600e o Bierbr Riebeck rW aliz rI B ar 52 00en r e e en un ie tnaeh e ea 860Zi J 2 S 7 e erg 7 7 T7 4 ß 4 r 24 Jr o e ag St Sen 4 1100 306 13 i S u do Wollkämmerei 810 0010

Dtseh Gasglühl Ges 3 i er e mverg Crernouſta e 10 c 181 006i i 28 terr Nordwestb C 73 on 73 es frr B Eibethalb Div Bank u Kroedib Axt gung ren Hallo r
Eckert Masch Fab 8 146 59 güdösterreich Lomb 4 14,6062 8 Allg D Kr A I,pr 171 2550 dem u ift m li2 do
Elberfeld Farbenfabr 22 415 59b20 Ungar Galiz gar 2 Chemn Bankverein Zaens eng m
Erdwannsdorf Spinn 9 61,00B ynngöor Dombrowo 8 Drezdeuor Bank 148,756 Fabr Sehönerr
Freund Masch Konv 8 282 906 Kursſc Kiew 5411 R P do Bankverein 97,252 rwür Gahges Sp 260,503
Görlitzer Eisenbbed 2 252 20 b arzehau Torespol 6 Gothaer Privatb 124,006 do Stamm pr 260,000
Grevenbroieh 9 89,59 Warschau Wien 4 1157 006261 4 Kob Goth Kred Gs s 8 Thür Br V St
Hansa Dampfsehikfk 6 120 40620 T 6 l I eipziger Hypoth, B 128,526 5 t rierp 20 303 00 Gotthardbahn do Kred u Sparb 96 90b20 do St PriorHarburg Wien Gummi h Meridionaux e Bann 9 Zeitzer Par u A 146 008en e e i le eo Brückenb konv a Sehwelz Contralbuhn 2 623 Zuckerkabr Glauzig 111,006do do St Pr 6 112 006 isieilianische Ani 43 00be 23Zucekorraff Hall 8 O0bHein ehmaun 2 102 60bu6 e Div Indusztrie Papieroe Zue et 12 194,00b2BBypoth Pfand u Rantenbrief 9 e Pr Obe rn e b 0 Chemn Werkz Zim jj 28,003 Anusl Bisonb rHotel Diech r Anh Dessaner Plävr z 13 Cröllw Papierfabr 223 256 3 Aussig Tevlitzer 95,90BKeyling Th EFiseng 5 r Berl Hyp B 80 abg 499,30 b 4 40 do Sechldvschr 100 250 zi ohne Nur 95 258
Kitehner Co 1d 162 so do do 31/2 931750 2 Pörstew Rattm 3t 63,008 4 do do Qola 100,506el rer s s6e so B Han H v n u V A 98,753 4Burehtiehr I886 attr 27 3

wo F 5 006 II IX XII W BI nderm 4 do do ObKurfürstend Ges i Liq r 827 006 5 XV u VII 4 101,006 Stier Vorz A 77 00B do Fm 1868/71/721
La Veloce Ital D 250 50 XVIII unk 95 102,500 24 Geraer Jutesp u W 276,0060 t Duax Bodenbaob 81,500
Ludw r t öaur I u r 1 Germania Schwalbe 107 o0ß do Em 1871109 256Mälzerei Wrede 8s6006 n XX unk 160 z Gersd St V St A 378,000 5 do o 1674110,o00Magdeburger Baubank 15 D G K B IV rz 110 32 102 55 do do Pr A I 840,00B 2 Graz Köflacher 70,000
Magdeb Strassenbahn 5 I133 do do V rz 1 27 51 a do o II 7s2 000 do w v 1871 u 72 90,800Nah Breuer do VI vnkb 1900 4 100,2560 0 Hallesohs Str R 92,006 Kasehau Oder 00,000
eue Boden A G do VII unkp b 1909 4 100,2556 0 Kette Elbach G Akt 74,00 5 Prag Dax Gold

Nenroder Kunstaustalt 8809 do VII 8 b 19050kb 3 97 Ob s KRörbisd Zuckerkb 119,006 5 o Goid
Nienburg E A abg 62266 o I a ICa via 9 n à 101,750 6 Leipz Baubank 108,006 I Prag Tarnaun
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